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Titanic neben Klapptorwand 
  
1500 Euro Preisgeld an fantasievolle Hauptschulprojekte 
  
ESSLINGEN. Ein engagiertes Projekt der Herderschule zum Thema Wachkoma 
gewann heuer den Förderpreis des Esslinger Rotary-Clubs. Drei Schülerinnen 
bekamen 500 Euro. 
 
Von Ulrich Stolte 
 
In weißen Kitteln stehen die drei Mädchen im Klassenzimmer der Herderschule: 
"Wachkomapatienten. . .", sagt Laura Dralle, ". . . brauchen täglich . . .", sagt Indira 
Loxaj, ". . . spezielle Krankengymnastik", ergänzt Shqipe Kastrati. Mit einer 
schwungvollen Präsentation und einem mutigen Thema haben die drei 
Hauptschülerinnen den Esslinger Rotary-Club überzeugt und den ersten Preis 
gewonnen, der mit 500 Euro datiert ist. 
 
Bei der Preisverleihung am Dienstag in der Industrie- und Handwerkskammer (IHK) 
Esslingen hielten sich die Mädchen fest an den Händen. Dieses Thema hatten sie 
sich nicht von ungefähr ausgesucht, denn ein Mädchen hat einen 
Wachkomapatienten in der Familie, mit dessen Krankengeschichte sich das Team 
beschäftigt hat. 
 
Das war eines von fünf Projekten, die von Esslinger Rotariern mit über 1500 Euro 
bedacht wurden. Weitere Preise erhielten die Adalbert-Stifter-Schule mit einem 
Projekt über Zwangsehe, die Schillerschule für ihren Gartenteich, die Grund- und 
Hauptschule (GHS) Sulzgries für ein Benefizkonzert und die GHS Mettingen für ihr 
Bewerbungstraining. Erstaunlich aber, welche Vielfalt an Ideen die Hauptschüler 
hatten: Vom Untergang der Titanic bis zum Bau einer mobilen Klapptorwand zum 
Einsatz bei Schulfesten reichte die Fantasie der Hauptschüler. 
 
IHK-Präsident Wolfgang Kiesel forderte in seiner Rede, die deutschen Hauptschulen 
vom Kopf auf die Füße zu stellen. Man dürfe nicht immer nur auf die Pisa-Studie 
schielen, in der Äpfel mit Birnen verglichen würden: Finnland, ein Staat mit kleinen 
Minderheiten, und Deutschland mit seinen zahlreichen Minderheiten. Letztlich müsse 
es egal sein, aus welcher Schule ein angehender Facharbeiter komme, entscheidend 
sei seine Qualifikation. 
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